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'gûts beut ^ageßucfje eines djhteflfd) - jttpattettfdjcu 'gtfaitbatins.
(3u'« Seutfdje ttbetfegt oon Karn-el Pascha,

geb. beutfdjen ©djroeijct au« ber bonolutefifdjen Sepublif.)

3ebn Stinuten oom a9rûntg=2Birttjêrjauê roeg ftebt ber ©tenjftein einer

ber fteinften Stanbatien oon Suropa (Obroatben) roo inbeffen gezogene

Kanonen nidjt gebraudjt roerben tonnen, anfonften fte in bie ©egerifdje
Srooinj bineinfdjiefeen, ober aber bie kugeln an ben naben Reifen auf bie

Sbfdjiefeet" jutüdptaQen roürben; ja, atê unfer Dbermufti im Sungetn«

3Birtb§feau§ feinen Ueberrod auêflopfte, tam fdjnetl ber bortige © r ü n e"

unb befahl aufjubören, benn, meinte er: 3b* oerfdjtübet ig jo ber ganj
Danton."

3n ©amen roar nidjt oiet Semertenëroeftbeë ; gingen jebodj nadj bem

Sanft, roo ber fet. Stubet Sifolauë uon ber glülje nodj oergebenê auf

§eitigfpredjung roarten mufe, bieroeil er eben audj ein armer Seufet roar

unb Sont obne £ieê" Siemanben tanonifirt; ja, roenn eê fo ein ©raf
© dj e r r e r geroefen roäre (obgteidj bie römifdjen Sriganten bis jegt feine

©itter in ber Sotnanie noch nidjt entbeden tonnten), bann freilich roäre baê

Sliratutum fdjon tângftenê pr Seife gelangt.

Seffer brunten in ©tan 8 befudjten mir noch bie berühmten S3, 2B. Säter

ßapujinet unb ganj in itjrer unmittelbaren Säbe baê fdjöne grauem
tlofter; ftatteten ben oerfchiebenen Sanbammännern unb §öptme" SBürfdj,

Surret & Somp. nodj Scfucfee ab unb gingen bann über Seggentieb unb

Stunnen nad) ber utälteften Stanbatin, roo bie Seile unb Suffer roaäjfen

nadj Uri (fptidj 3 iri), audj eine t)eitere ©egenb, roenn'ê Stittag ift
bertlidje djinefifcb=japaneftfcbe 3"f'änbe! Unferm Stanbariuê lachte baê §erj
im Seib, glaubte fidj 8000 ©tunben roeiter nadj bem Often oetfegt, bebauette

abet, bafj ftatt Sambuêtobr bier ber ^agefeferoan?/ bominirt, roaê

ûbrigenê gleich faftig" roitten foll unb bei Mcnbet= unb Stofdjütenfdjteibetn

häufig in Snroenbung fommt, roorüber ber oerbuftete Sud)binbergefefle

Spnifer auê bem ßutturftaat etroaê ju belichten bätte, bem oor einigen

3abten biefer moberne baunfdjeibifdje Sebenêroedet ganj gratté unb

limitet appttjirt routbe.

Sa roit atê notorifdje Reiben befütdyten mufeten, auch mit greunb

§agejdjroanj in unangenehme Setührung ju fommen, fo gingen roir anbern

Sageë aufroartê mit bet Soft unb fahen in @öfd>@nen unê baê gtofee

Staulrourfêtodj beê ©ottfjarb an ; fajabe, bafj ber Serg nidjt oon fiäfe ift, bie

3tner Suuten mit ihren taugen ©tofejäbneu roaten bamit in Stonaten

jum Surdjbrudj gelangt.
Ueber bie Seufetëbrûde führt ber S3eg in baê liebliche Utferterttjal, roo

in jebem §auê ein Sanbammann ober £öptme rrjoljnt ; ©djnee unb Siêjapfen

ä discrétion unb per Softfchtitten nach bem ©ottbarbêhofpij, roo bie §etren
Sombarbie ftch jegt ein fcfjöneg §otet etbaut haben, mit ben §anbroetfê;
butfehen abet furjen S>'0}efe machen unb biefelben manchmal noch f p ä t
Sbenbê über ben Setg hinuntetjagen.

Sen anbern Sag famen roir nadj nieten Sefdjroetben nadj Siroto",
etfteê Sotf in bet tefftnifdjen Stanbatin unb Sotpoften beS fchönen Sanbeë

3tatten, oetfpürten aber oon ©djroigen" tjier noch Sictjtê ; famen nadj gaibo,
Siaêca unb Sellinjona, roo eê itatienifcher auêfteht, alê in Italien felbft ; hier

roeifj man non ber übrigen ©djroeij roenig; habe boch felbften einen ©tofjrath
gefptodjen, roeldjet fteif unb feft behauptete, bie ©djroeij hätte nut bretjebn

Ëantonc, bieroeil er biefs einmal auf einem alten ÏBirthëhauêfdjitb in SkQtê
gefehen haben roill; fonft abet ftnb bie fratelli ticinesi ganj gemütljlidje
Seute, laffen ben lieben Herrgott einen brauen Stann fein, betreiben ben

Staccaronù unb Sâêfjanbel fdjmungootl; teffelfltderci unb Jîorberei ebenfalls,

gehen fleifeig jur Steffe", fdjroören unb glauben an ihre Sanbeëheiltgen

Sefpini, Staggatiunb Compagnie, ohne beten gürfptadje fte nidjt in ben

¦fjimmet ju fommen glauben, enfin, haben eine Stenge oon Sugenben unb

Unarten, oon benen bie Seutfdjen Stdjtê roiffen roollen; felbft bie (StjrïicrjCett

rotrb alê Srtratugenb oerehrt.

Siê oor einigen 3Qbten hatte biefe Stanbarin audj baê (Sigentfjümlidje,

brei £>auptorte alle 6 3°hre abroectjêtungërocife ju befigen, rooju ein eigenet

Stöbetroagen non 3lmteê roegen gemadjt routbe, um ben ganjen Segierungê*

appâtât, Stännlein unb Stßeiblein hetumjuroätjen ; jegt aber ift Sellinjona
ftänbige, unjettfjetlbaie Stetropole alter potitifchen Macaroni negocianti.

Sîorgenê gehen roit per Soft über ben Stonte ßenere, bieroeil bie Sifen*

bahn nodj lange nidjt fettig ift, nadj Sugano unb 6omo, roo eê aud) fchon"
fein foll unb bie ©djufter roenig ju oetbienen haben, obfdjon baê fôatbteber

feht billig notitt roitb.

G55= |um Jtriegsfärm-. =5=0

Unb a biffete Sieb jroifchen ben gefrönten Srei,
Slber a a biffete mehr Stilitätbübget iê alleroeit babei.

^rofufafionen. ^=0
©ë gratutirten fidj Sitte, Seamten unb §erren unb Unecht,

(Sin 3fber roünfchte bem anbetn, eê gehe ihm gut unb tecbt.

Saê roar audj ganj in ber Otbnung, hat Standjen gtüdltdj gemacht,

§ätt' man nur bei aüe bem SMnfdjen, baê SßünfdjenSroetthe g e b a dj t.

qç§t feuilleton.
Riegen fcfjirm unb Jdjfüffcfjuf).

(©in neujettndjeS 3 un e g e f p t ä dj.

Segenfdjirm: Süd bei ©eite, tofliget ©efetle, bafe ich mein gtäro
jenbeê $teib nicht butdj beine toben ©»igen, jetteifee.

©djlittfdjuh: §ab ßrbatmen! nidjt genug, bafe idj meinen
bitterften geinb mufe jum ©djoofeftnb beê Stenfdjen gemadjt fehen? SEBiüft

bu mit butdj beine fdjmugigen Stopfen ben legten Seft beë ©lanjeê nehmen

Segenfdjitm: ©ebt ben ©eefen! ©lanj? .jjaft bu ein Sedjt baju,
Satoenü? ©tet) midj an, id) ftamme oom erften êdjôpfungëtage her. Steine
Stuftet roat eine gebotene SBüft, frelje Sîojeë 1, 2. Sutch ihre Setmähtung
mit bem Stfinbet bet erften 3nfttumente tam ich jut SBelt; habe jeboch nur
in nobler ©ejetlfdjaft gelebt, benn bu finbeft im alten Seftament meinen
Samen ftetê oetbunben mit bem beë Jgödjfteu, SlUmächttgen, ©chtrm beê

§ertn te. heifet eë überall.

©djlittfdjuh: Sun plagt mit abet oot 3orn gleidj bet legte
Siemen, ben beine oerbammte geudjtigfeit nod) nidjt burdjfreffen hat! S3aê
ber 3gnoranl ba oon ^erfunft fafelt Su haft roohl nie oon ber (Siêjeit.
getjört Satütlidj, fonft roütbeft bu ctvöthen, beinen überrounbenen Sibel-
ftanbpuitft ju jititen. Sa führte tdj, roenn audj nodj in unoollfomm'nerer
©eftalt alê heute, ben Sienfdjen oon einem Ort jum anbetn, tettete ihn oon
ben gräfeUdjen ©autietn, bië roärmere Surfte, unb milbere 3uftänbe Segen
unb bann audj bidj etjeugten. OJieinen Sorfahven bantft bu beine lumpige
Griffen}, bie ftdj nadj jebem SBinbe ridjtet.

Segenfdjirm: ©oll idj midj in ftfdjbeinerneê Sdjroetgen hüllen ober
bem oon Slrbeitêlofigtcit oerfoinmenen Süromel eineê mit bem ©tiff oetfegen?
Sadjen tnüfete idj über ben Unftnn, roenn bie ©laubenëtoftgfeit' nidjt meine
©eele fdjaubetn machte oom Änopf biê jut ©pige. Sarum ift mir Me
©nabe geroorben, fortan unb feit Sängern ber tägtidje Segleiter beê Stenfdjen

ju fein, bamit baê ©efdjledjt biefer fünbigen Proletarier in Soth unb Srüfung
lebte ben §errn etfennen; Sfatm 25, einê biê jroölf!

©djlittfdjuh: Su ooUgefoffenet ©audj tbjäteft beffer, ben gerrn
anjuftehen, bafe et mich roieber ein paar Stonate lang jum Segteitet beë

Stenfdjen madje, alê beine heudjtetifdjen Setradjtungen auêjufptigen, roofetn
bir um bie SBorjlfatjrt beê Stenfdjen ju tbun ift.

Segenfdjirm: Safe idj bit noch antrootte! Safür forgt ja grabe
meine ßriftenj, für bie ßthattung unb gottpflanjung beê Sîenfchengefdjledjtê.
Sffieldje tafdje Settraultchfeit, roeldjeê §tnübetftrömen beë Sîagnettêmuê ber

Körper, roenn Êc mit 3^r unter Stir forgfättig batjin fdjreitet! ©tbt eë

eine gröfeete £>etbenttjat ober beffere älnroattfdjaft auf ben tjeifseften Sanf
auë funfelnben Ülugen, alê roenn ©r ©elegenbeit hat, bei einem SMnbftofe

3hr Stich oor bem Umgefehrtrocrben Ju retten. §ah! idj bin ber eigentliche
ßtjeftifter, roät)renb bu ein tebenêgèfâfrlidjeê Subjeft," ein Södjerreifecr unb
Sufallebringer bift, ber poHjetlich oernichtet roetben müfetc.

©d)Iittfdjuh: Sot Sachen flje'fet mit bet legte Stopfen Del auë
meinen ©djraubenlödjern. SBatft bu ein roeniger iftiferabler Herl, roürbe idj
bit Singe erjählen auê meinen Êrfahrung'en bei bem roetblidjen ©efdjledjt
na, felbft beine feibene Sidjtigfeit roirb ftdj" einbilben fönnen, roaë man ba

alleê beobachtet, roenn man ©tunben lang baë §aupt auf bie intimften
2Bäfdjebetrad)tungen ber fdjöneren ^äljte unferer ^errfdjer ju ridjten ge=

jroungen ift. Sa ruft man balb mit §amlet auë : $fui, pfui batübet,
'ê ift ein roüfter ©arten"; balb "benft man alê Sofa: 0 Königin, baê
Seben ift bodj fdjön!" Sodj mehr, idj behaupte ber legte §ort bet jttaft
im Stenfchengejchledjf ju fein. Surdj midj oerbiuben fie baë Slngeneljme
mit bem Sügli'djen unb finben baë Seben unb ftdj mit cinanber noch

begetjrenêroertt). Sie rothen Saden, bie ' hülfberejten Sltme, bie teijenben
Setangementê beim galle, baë ungenirte Sadjen bas ftnb bie oon mit
gefdjaffcn'eh gefunben (Sljeprofuratoren. 34 lann fagen, mein gall ift ber

beê gefunben Stenfd)engefd)lëdjtë ; après moi le Segenfdjitm
Segenfdjitm: 3ft'a °ie Suft, bic midj ftöfteln madjt ober beine

SBotte? Ser Shetmometcr fdjeint ju jinfen roie roâr'ë roenn idj
roill Siemanbem feine Sriftenj rauben roenn roir unê ju einem £om=

promtfe einigten?
©djlittfchutj: ©intneg, naffer 3ammcrlüppen! Safe bidj oettaufen

jum Seften Setet, bie unter beinern Segiment unglüdlid) geroorben finb!
3dj mittete Sorb unb Oft untet ben Softfteden pocht eê mir Stuttj,
oerjagteê Stenfdjenoolf id) bringe eudj Settung! giebet mit mit bte

©öttec bet fttaft unb ber Schönheit nur unter Süll" an unb roâren'ê auaj
jroanjig biê bteifeig ich belf eudj brüber!

Uus dem Hagebuche eines chinesisch -japanestschen Mandarins.
(Iu's Deutsche übelsetzt von Là- öl kaseka,

geb. deutschen Schweizer aus der honolulesischen Republik.)

Zehn Minuten vom Brünig-Wirthshaus weg steht der Grenzstein einer

der kleinsten Mondänen von Europa (Obwalden), wo indessen gezogene

Kanonen nicht gebraucht werden können, ansonsten sie in die Segerische
Provinz hineinschießen, oder aber die Kugeln an den nahen Felsen auf die

Abschießer" zurückprallen würden; ja, als unser Obermufti im Lungern-

Wirthshaus seinen Ueberrock ausklopfte, kam schnell der dortige Grün e"

und besaht aufzuhören, denn, meinte er: Ihr verschtübet is jo der ganz

Kanton."

In Sarnen war nicht viel Bemerkenswerthes ; gingen jedoch nach dem

Ranft, wo der sel. Bruder Nikolaus von der Flühe noch vergebens auf

Heiligsprechung warten muß, dieweil er eben auch ein armer Teufel war
und Rom ohne Kies" Niemanden kanonisirt; ja, wenn es so ein Graf

Sch errer gewesen wäre (obgleich die römischen Briganten bis jetzt seine

Güter in der Romanie noch nicht entdecken konnten), dann freilich wäre das

Mirakulum schon längstens zur Reife gelangt.

Besser drunten in S tan s besuchten wir noch die berühmten W. W. Väter

Kapuziner und ganz in ihrer unmittelbaren Nähe das schöne Frauenkloster;

statteten den verschiedenen Landammännern und Höptme" Würsch,

Durrer <üc Komp. noch Besuche ab und gingen dann über Beggenried und

Brunnen nach der urältesten Mandarin, wo die Telle und Lusser wachsen

nach Uri (sprich Jiri), auch eine heitere Gegend, wenn's Mittag ist

herrliche chinesisch-japanesische Zustände! Unserm Mandarius lachte das Herz

im Leib, glaubte sich 8000 Stunden weiter nach dem Osten versetzt, bedauerte

aber, daß statt Bambusrohr hier der Hageschwanz" dominirt, was

übrigens gleich saftig" wirken soll und bei Kalender- und Broschürenschreibern

häufig in Anwendung kommt, worüber der verduftete Buchbindergeselle

Ryniker aus dem Kulturstaat etwas zu berichten hätte, dem vor einigen

Jahren dieser moderne baunscheidische Lebenswecker ganz gratis und

limitet applizirt wurde.

Da wir als notorische Heiden befürchten mußten, auch mit Freund

Hageschwanz in unangenehme Berührung zu kommen, so gingen wir andern

Tages auswärts mit der Post und sahen in Gösch-Enen uns das große

Maulwurssloch des Gotthard an ; schade, daß der Berg nicht von Käse ist, die

Jrner Buuren mit ihren langen Stoßzähnen wären damit in Monaten

zum Durchbruch gelangt.
Ueber die Teufelsbrücke sührt der Weg in das liebliche Ursenerthal, wo

in jedem Haus ein Landammann oder Höptme wohnt ; Schnee und Eiszapfen

à ciiscrelioir und per Postschlitten nach dem Gotthardshospiz, wo die Herren
Lombardie sich jetzt ein schönes Hotel erbaut haben, mit den Handwerksburschen

aber kurzen Prozeß machen und dieselben manchmal noch spät
Abends über den Berg hinunterjagen.

Den andern Tag kamen wir nach vielen Beschwerden nach Airolo",
erstes Dorf in der tessinischen Mandarin und Vorposten des schönen Landes

Italien, verspürten aber von Schwitzen" hier noch Nichts ; kamen nach Faido,
Biasca und Bellinzona, wo es italienischer aussieht, als in Italien selbst ; hier

weiß man von dcr übrigen Schweiz wenig; habe doch selbsten einen Großrath
gesprochen, welcher steif und fest behauptete, die Schweiz hätte nur dreizehn

Kantone, dieweil er dieß einmal auf einem alten Wirthshausschild in Wallis
gesehen haben will; sonst aber sind die trstölli tieiossi ganz gemüthliche

Leute, lassen den lieben Herrgott einen braven Mann sein, betreiben den

Maccaroni- und Käshandel schwungvoll; Kesselflickern und Korberei ebenfalls,

gehen fleißig zur Messe", schwören und glauben an ihre Landesheiligen

Resvini, Maggatiund Compagnie, ohne deren Fürsprache sie nicht in den

Himmel zu kommen glauben, sotm, haben eine Menge von Tugenden und

Unarten, von denen die Deutschen Nichts wissen wollen; selbst die Ehrlichkeit

wird als Extratuaend verehrt.

Bis vor einigen Jahren hatte diese Mandarin auch das Eigenthümliche,

drei Hauptorte alle 6 Jahre abwechslungsweise zu besitzen, wozu ein eigener

Möbelwagen von Amtes wegen gemacht wurde, um den ganzen Regierungsapparat,

Männlein und Weiblein herumzuwälzen; jetzt aber ist Bellinzona
ständige, unzertheilbare Metropole aller politischen Nscgrom vkKooisllti.

Morgens gehen wir per Post über den Monte Cenere, dieweil die Eisenbahn

noch lange nicht fertig ist, nach Lugano und Como, wo es auch schön"
sein soll und die Schuster wenig zu verdienen haben, obschon das Kalbleder

sehr billig notirt wird.

Q-s- Zum Kriegslärm, -s-^z

Und a bissele Lieb zwischen den gekrönten Drei,
Aber a a bissele mehr Militärbüdget is alleweil dabei.

Hralulationen

Es gratulirten sich Alle, Beamten und Herren und Knecht,

Ein Jeder wünschte dem andern, es gehe ihm gut und recht.

Das war auch ganz in der Ordnung, hat Manchen glücklich gemacht,

Hätt' man nur bei alle dem Wünschen, das Wünschenswerthe gedacht.

Zeuttleton. î)
Jegenschirm und Schlittschuh.

(Ein neuzeitliches Zwiegespräch.)

Regenschirm: Rück bei Seite, rostiger Geselle, daß ich mein
glänzendes Kleid nicht durch deine rohen Spitzen zerreiße.

Schlittschuh: Hab Erbarmen! Ist's nicht genug, daß ich meinen
bittersten Feind muß zum Schooßkind des Menschen gemacht sehen? Willst
du mir durch deine schmutzigen Tropsen den letzten Rest des Glanzes nehmen

Regenschirm: Seht den Gecken! Glanz? Hast du ein Recht dazu,
Parvenü? Sieh mich an, ich stamme vom ersten Schöpsungstage her. Meine
Mutter war eine geborene Wüst, siehe Moses 1, 2. Durch ihre Vermählung
mit dem Erfinder der ersten Instrumente kam ich zur Welt; habe jedoch nur
in nobler Gesellschaft gelebt, denn du findest im alten Testament meinen
Namen stets verbunden mit dem des Höchsten, Allmächtigen. Schirm des

Herrn zc. heißt es überall.
Schlittschuh: Nun platzt mir aber vor Zorn gleich der letzte

Riemen, den deine verdammte Feuchtigkeit noch nicht durchsressen hat! Was
der Ignorant da von Herkunft faselt! Tu hast wohl nie von der Eiszeit.
gehört? Natürlich, sonst würdest du erröthen, deinen überwundenen
Bibelstandpunkt zu zitiren. Da sübrte ich, wenn auch noch in unvollkomm'nerer
Gestalt als heute, den Nienschen von einem Ort zum andern, rettete ihn von
den gräßlichen Sauriern, bis wärmere Lüste und mildere Zustände Regen
und dann auch dich erzeugten. Meinen Vorfahren dankst du deine lumpige
Existenz, die sich nach jedem Winde richtet.

Regenschirm: Soll ich mich in fischbcinerncs Schweigen hüllen oder
dem von Arbeitslosigkeit verkommenen Lümmel eines mit dem Griff versetzen?
Lachen müßte ich über den Unsinn, wenn die Glaubenslosigkeil nicht meine
Seele schaudern mächte vom Knops bis zur Spitze. Darum ist mir die
Gnade geworden, sortan und seit Langem der tägliche Begleiter des Menschen

zu sein, damit das Geschlecht dieser sündigen Proletarier in Noth und Prüfung
lehre den Herrn erkennen; Psalm 25, eins bis zwöls!

Schlittschuh: Tu vollgesoffener Gauch thätest besser, den Herrn
anzuflehen, daß er mich wieder ein paar Monale lang zum Begleiter des

Menschen mache, als deine heuchlerischen Betrachtungen auszuspritzen, wofern
dir um die Wohlfahrt des Menschen zu thun ist.

Regenschirm: Daß ich dir noch antworte Dasür sorgt ja grade
meine Existenz, für die Erhaltung und Forlpflanzung des Nienschengeschlechts.
Welche rasche Vertraulichkeit, welches Hinüberströmen des Magnetismus der

Körper, wenn Er mit Ihr unter Mir sorgfältig dahin schreitet! Gibt es

eine größere Heldenthat oder bessere Anwartschaft aus den heißesten Dank
aus funkelnden Augen, als wenn Er Gelegenheit hat, bei einem Windstoß
Ihr Mich vor dem Umgekehrtwcrden zu retten. Hah! ich bin der eigentliche
Ehestifter, während du ein lebensgefährliches Subjekt,' ein Löcherreißer und
Zufallebringer bist, der polizeilich vernichtet werde» müßte.

Schlittschuh: Vor Lochen fließt mir der letzte Tropfen Oel ans
meinen Schraubenlöchern. W.irst du ein weniger miserabler Kerl, würde ich

dir Tinge erzählen aus meinen Erfahrungen bei dem weiblichen Geschlecht

na, selbst deine seidene Nichtigkeit wird sich einbilden können, was man da

alles beobachtet, wenn man Stunden lang das Haupt aus die intimsten
Wäschebetrachtungen der schöneren Halste unserer Herrscher zu richten

gezwungen ist. Da rust man bald mil Hamlet aus : Pfui, pfui darüber,
's ist ein wüster Garten"; bald denkt man als Posa: O Königin, das
Leben ist doch schön!" Noch mehr, ich behaupte der letzte Hort der Kraft
im Menschengeschlecht zu sein. Durch mich verbinden sie das Angenehme
mit dem Nützlichen und finden das Leben und sich mit einander noch

begehrenswerth. Tie rothen Backen, die hülsbcreilen Arme, die reizenden
Dérangements beim Fälle, das ungcnirte Lachen das sind die von mir
geschaffenen gesunden Ehcprokurawren. Ich kann sogen, mein Fall ist der

des gesunden Menschengeschlechts; après moi Is Regenschirm!
Regenschirm: Ist's die Lust, die mich frösteln macht oder deine

Worte? Der Thermometer scheint zu sinke» wie wär's wenn ich

will Niemandem seine Existenz rauben wenn wir uns zu einem

Kompromiß einigten?
Schlittschuh: Hinweg, nasser Jammerlappen! Laß dich verlausen

zum Besten Derer, die unter deinem Regiment unglücklich geworden sind!
Ich wittere Nord und Ost unter den Rostflecken pocht es mir Muth,
verzagtes Menschenvolk ich bringe euch Rettung! Flehet mit mir die

Götter der Kraft und der Schönheit nur unter Null" an und wären's auch

zwanzig bis dreißig ich helf euch drüber!
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